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Absage und Verschiebung der kommunalen Urnenabstim-
mung vom 29. November 2026  
Einzelinitiative zur Änderung der Gemeindeordnung betreffend "Einführung ei-
ner Schuldenbremse" (Ergänzung Art. 15a Regeln des finanziellen Haushalts) 
 
 
Geschätzte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
 
Gemäss Anordnung vom 21. August 2026 wurde die Urnenabstimmung über Einzelinitiative zur 
Änderung der Gemeindeordnung betreffend "Einführung einer Schuldenbremse" (Ergänzung 
Art. 15a Regeln des finanziellen Haushalts) auf den 29. November 2026 angesetzt. 
 
Im Zusammenhang mit der Abstimmung sind zwei Stimmrechtsrekurse eingegangen. Der erste 
stellt infrage, ob die Beauftragung der BDO AG zur Untersuchung der finanziellen Auswirkungen 
der vorgeschlagenen Schuldenbremse wegen ihrer Rolle als finanztechnische Prüfstelle der Ge-
meinde korrekt erfolgt ist. Der zweite beanstandet unter anderem die fehlende Stellungnahme 
des Initianten Markus Brunner im Beleuchtenden Bericht. 
 
Die Entscheide des Bezirksrats zu den beiden Rekursen stehen noch aus. Die rechtliche Abklä-
rung im Auftrag der Gemeinde hat jedoch ergeben, dass der Beleuchtende Bericht dem Initian-
ten zur Stellungnahme hätte vorgelegt werden müssen. Dies wurde bei der Vorbereitung der 
Unterlagen versäumt. Der Gemeinderat bedauert dieses Versäumnis. 
 
Abstimmungsmaterial 
Das Abstimmungsmaterial wird bis spätestens am 7. November 2026 bei den Stimmberechtig-
ten eintreffen. Leider konnten die Unterlagen der kommunalen Abstimmung über die Einfüh-
rung einer Schuldenbremse nicht mehr aus den Kuverts entfernt werden.  
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Die kommunale Abstimmungsbroschüre (Beleuchtender Bericht) über die Einzelinitiative zur 
Änderung der Gemeindeordnung betreffend "Einführung einer Schuldenbremse" (Ergänzung 
Art. 15a Regeln des finanziellen Haushalts) und der Stimmzettel (grün) können vernichtet 
werden.  
 

    

 
Das Wahlbüro wird angewiesen, eingegangene Stimmzettel zur kommunalen Abstimmung 
nicht auszuzählen und die Stimmzettel am Abstimmungssonntag datenschutzgerecht zu ver-
nichten. 
 
Für die damit verbundenen Umstände bittet der Gemeinderat die Stimmberechtigten um Ent-
schuldigung.  
 
 
Gemeinderat Bubikon  


